Intelligeng-Blatt 


EN at für den d 7 


Si 


Bei k der Königlichen Regierung zn Danzig. 


EH No. 77.— 5 > s 


Sonnabend, den 253. September d 81 D 


E 


Königl. Preuß Prov.sintelligengsComptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697 


Bekanntmachung der 0 
hre verehrten Mitglieder ladet auf de d. ichen 
J Verſammlung ein. E o SZ? DN SE TE 
Danzig, den 25. Septbr. 1819. (a 
Die Friedensgeſellſchaft. 


Sonntag, den 26. Septbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien Vormittags Herr eee Bertling. Mittags Herr Conſiſtorialrath 
Blech. Nachm Herr Archidiaconus Roͤll. 

Könige. Capelle. Vormittags Hr. General, Official Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Prediger 


, Wenzel. 

ep ster Aaen a e Rösner. Mitt. Herr Doctor Boͤckel. Nachm, 
i . ert Prior Gundiſalvus Seelau. Nachm. Herr Prediger 
Dir Catbaftnen Vorm Hr. Paſtor Blech. Mitt. Herr Archidiaconus Grahn. Rahm, 
St. Brigitt iac. ten . 
St. Eliſabeth. wé r. Pred. Matth. Hohmann. Nahm. HF. prior Jacob Müller, 
Cormeliter. Nachm 5 r. Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne 
S. Barthotomdi: Born re diger Lucas Gyapfewefi 2 
Gt. Trinitatis. Vorm Ee Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Rector Pohlmann. 
St Barbara. Vorm. Hr e tenden Ehwalt, N 9 Hir. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Lide ski. Nachm. Herr Prediger Guſewski. 
St. Annen. Vorm Herr fred. Mrongow 

i D R ` Mrongowius, Polniſche Predigt. 
e 3 WEI Nachm. Herr Cand. Schwenck d. j. 
Spendhaus. Vorm. Herr Catechet Sie lech A 
Zuchthaus. Vorm. Fr. Candidar Schwenk R 


— 192 e ` 


Vera n un ma chung e n.. 
Die nunmehr bewerkſtelligte Bezeichnung des zur Commandantur gezoge⸗ 
nen Jagd⸗Terrains durch aufgeworfene Erdhügel, wird bledurch zur 
allgemeinen Kenntniß des dle Jagd betreibenden Publikums gebracht, und daſ⸗ 
ſelbe verwarnt, dieſe Marken nicht zu uͤberſchreiten, indem dle Poſten der Ant 
fern Wachen angewieſen find, jeden Uebertreter zu arretiten. 7 
Danzig, den 16. September 1819. 0 
=, Königl. Preuß. Commandantur 5 
Von dem Königl. Oberlandesgerſchte von Weſtpreuſſen wird bſedurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fisci in Vertretung der Koͤ⸗ 
Mal, Regierung zu Danzig gegen den Diſchlergeſellen Johann Jacob Sirſch⸗ 
feldt, weicher aus Neuteich gebuͤrtlg, und ſich, nachdem er ſich zuletzt im Jahre 
1809 zur Cantons⸗Reoiſton geſtellt, beimlich von feinem Geburtsorte fortbege⸗ 
den, und obne obrigkeitliche Eclaubniß die Koͤnial. Preuß. Staaten wahrſcheln⸗ 
H in der Abſicht, um ſich feiner Militalr⸗Verpflichtung zu entzteben, verlaffen 
hat, der Confiskatlons⸗Proceß eröffnet worden. Der Johann Jacob Sirſch⸗ 
ſeldt, deſſen jetziger Aufenthalt nicht bat ausgemittelt werden können, wird das 
. die hleſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch hiernaͤchſt 
em 
auf den 27. November d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Lucas, auf dem 
bieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe anſtehenden Termine zu erſcheinen, 
und Bé über feigen, Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe dieſen Termin 
nicht wahrnehmen, fo wird er feines gefamnften Vermögens, fo wie aller et⸗ 
wanigen fünftigen Erb⸗ und ſonſtigen Anfäge für verluſtig erklärt, und dleſes 
alles der Hauptfaffe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 13. Juli 1819. 
Rönigl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen. 
Da in faͤmmtlichen Städten des Koͤnigl. Preuß. Staats das Silber von 
ie es zen ne E "Ce 8 N . 
elthero nach Danziger Probe da r auf is Lot enn em e 
Mark geliefert uns ne BEE dat die Ser e Re⸗ 
gierung es genehmigt, daß die hieſigen Gold» und Silter⸗ Arbeiter das Silber 
auch nur ıelöthig verarbeiten und verkaufen dürfen, Indem dieſes dem Pu⸗ 
bliko bekannt gemacht wird, wird demſelben zugleich angezeigt, daß jeder Sätz 
fer verarbeiteten Silders verlangen kann, daß der Metallwerth deſſelben von 
dem Goldarbeiter durch deſſen darauf geſetzten Stempel beglaubigt werde, ins 
dem x dafuͤr . ur 
anzig, den 13. September 1819. 
er Böniglich Preuß. Polizei Präfident. 
Da die Verpachtung des zu den ſogenannten Herrenländereien gehoͤrigen, 
unter dem Namen des Bodenbruchs bekannten Landſtuͤcks am 1. Sep⸗ 
tember d. J. nicht zu Stande gekommen if, fo If zur anderweltigen gicitatiom 
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dieſes Landſtuͤcks, und zwar in Parcelen, von Lichtmeß 182d ab, auf 6 nach 


einander folgende Jahre ein anderweirtger Termin 
auf den 29. September d. J. 5 
um g Uhr Morgens, auf dem biefizen Rathhouſe angeſetzt worden. 

Die Pachtliebhaber werden dahero aufgefordert, in dieſem Termine zu ers 
ſcheinen, von den Pachtdedingungen Kenntniß zu nehmen, Ihre Sicherheit nis 
her 8 und ihre Offerten näher zu verlautbaren. Wornachſt demjeni⸗ 
gen, welcher die annehmlichſten Anerbietungen macht, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Stabtverordneten⸗Verſammlung der Zuſchlag geſchehen wird. 

Danzig, den 9. September 1819. 8 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Da ſeit einiger Zeit der Mißbrauch ſich eingeſchlichen hat, daß das anhe⸗ 
ro gekommene Ruſſiſche Hanfoͤhl nicht gebraakt worden, als wird auf 
den Grund der aͤltern, von den Stadtverordneten aufs neue beſtaͤtigten Ver⸗ 
ordnungen vom 1. Juni 1725 und 27. October 1775 biemit in Erinnerung ges 
bracht, daß alles allhier eingehende namentlich auch das Ruſſiſche Hanfoͤhl ge⸗ 
braakt und dafuͤr das feſtgeſetzte Braaklohn von Acht Groſchen per Ohm, wenn 
aber auch von dem Braaker das Meſſen verlangt wird, va Gr. D. Cour. per 
Ohm bezahlt werden muß. e Seh 
Danzig, den ©, September 119. : 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Mit Genehmigung der Stadtverordneten Verſammlung fol das auf dem 
Zimmerhofe belegene Wohnhaus unter der Servis⸗Nummer z., wel⸗ 
ches mit @ Angebaͤuden verbunden iſt, und zu welchem noch a Seitengebaͤude 
gehören, nebſt dem hinter dem Wohnhauſe belegenen Garten, von Mlchaell d. 
J. ab auf Ein Jahr durch Licitation vermiethet werden, wobei jedoch bemerkt 
wird, daß der Zimmerhof ſelbſt von der Vermiethung ausgeſchloſſen bleibt. 
Der kicitatlons⸗Termin zur Vermiethung des Hauſes und Gartens wird 
auf den 6. October d J. um 10 Uhr Vormittags 
auf dem hieſigen Rathhauſe abgehalten werden. 

Die Liebhaber zu dieſer Miethe koͤnnen das Haus und den Garten vorher 
in Augenſchein nehmen und werden aufgefordert in dem angeſetzten Termine zu 
erfeinen und ihre Offerten zu verlautbaren. g 

nzig, Be ng 1819. 5 8 20 
e berbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und . g 
UW ar. Juni c. haben wir die Gläubiger der ehemaligen Exemtions⸗ 

GE LN. Caſſe durch das hieſige Intelligenzblatt aufgefordert, von dem 

derzei og aren Beſtande wieder eine Abſchlagszahlung von Funfzehn Procent 

in Empfang zu nehmen. Es haben ſich indeſſen lange nicht ale Gläubiger ges 

meldet, und ihre Rate in Empfang genommen. Wir fordern daher dſeſelben 

biemit nochmals auf, ſich bis ult. October c auf der Kaͤmmerei⸗Caſſe zu mel⸗ 

den, und ihre Antpeile dort in der früher angegebenen Art abzuholen, widrl⸗ 
1 


genfalls die Gelder bis zur dereinſtigen Final⸗Diſtributlon werden ad deposi- 
tum genommen, und ihnen keine weitere Abſchlags Zahlung ertheilt werden. 
Danzig, den 16. September 1819. f ; RW 
Oberbüurgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. St 
ir Zum öffentlichen Verkaufe des der Wittwe Auwell gehörigen, zu Ranges 
K fuhr unter der Hypotheken⸗Nummer 76. belegenen Grundſtuͤcks, wel⸗ 
ches zur Zeit aus einem wuͤſten, mit einigen Obſtbaͤumen beſetzten Platze be⸗ 
ſteht, auf dem auch noch etwas von der Grundmauer des ehemaligen Gebaͤu⸗ 
des befindlich iſt, haben wir, nachdem ſolches gerichtlich, jedoch ohne Veran⸗ 
ſchlagung des jahrlichen Canons von 20 Rthl. auf die Summe von 160 Sr, 
Pr. Cour. gewuͤrdiget worden iſt, einen peremtoriſchen Termin vor dem Herrn 
Juſtiz⸗ Secretair Lemon auf b i an SECH 
den 19. October e, Vormittags um 10 Uhr, 
und zwar auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt, zu welchem beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Meifts 
pletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten 
hat, und err baar bezahlt werden muß. 
Danzig, de 18518. 18195 d 
Boͤnigl. Preuſſiſches Land: and Stadtgericht. ; 
Das dem Baͤckermeiſter Oldenburg zugehoͤrige Grundſtuͤck zu Ohra No. 
14. des Hyp. Buchs und No. 52. und az, der Servis⸗ Anlage, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe nebſt Seitengebaͤude und Gartenplatz mit laufendem 
Radaunenwaſſer beſteht, (oft im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle durch den Hoͤheſchen Ausrufer 
Schwoncke verkauft werden, wozu die Bietungs⸗Termlue aa d 
, Se auf den 23. November 1819, 
6 „ 25, Januar und 
) oke ai „ „ 26. Maͤrz 180 iu,” KÉ 
angeſetzt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag, jedoch nicht 
unter dem Betcage der Taxe zu gewartigen. Uebrigens wird befannt gemacht, 
daß dleſes Grundſtuͤck unterm 20. Juli d. J. auf 2500 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, und die darauf eingetragenen Capitalien von reſp. 1300 Rthl. 
und 630 Mehl. nicht yekuͤndigt ſind. i 
„Die Taxe kann all in unſerer Reglſtratur und bei dem -Ausrufer 


Schwoucke eingeſehen werden. 8 
Danzig, den 31. Auguſt 1819. 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
neee des dem Zimmergeſellen Peter Brettſchneider 
zugehörigen; in der Rittergaſſe auf der Rechtſtadt sub No. 1678. der 

Eent, Anlage und No e. des Hypothekenbuches gelegenen Grun du ůcks, wel⸗ 
ches in einem Gebäude zu 4 Wohnunzen eingerichtet, nebſt einem Hofraum Dis 


feht, und auf die Summe von 330 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, 
haben wir einen anderweitigen Licitations⸗ Termin i 0 
auf den 19. October a. c. ME BE 

vor dem Auctivnator Lengnich vor der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem befig- und 

zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen hlemit eingeladen werden, daß in 

dieſem Termine das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der 

Kaufgelder zugeſchlagen werden ſoll. E Va SEN f 

Danzig, den 7. September 1819. ; ai 

Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. e 


Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht zu Danzig über 

„ das Vermögen des Kaufmanns Carl Gottfried Witſch Concursus Cre- 
ditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hie⸗ 
mit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter Bo haben, hiemit ange⸗ 
deutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 
dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitorium ab⸗ 
zuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen Haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 

um Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 

Lëtze folder Gelder oder Sachen, dleſelben verſchwelgen oder zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfands 

und andern Rechts für verluftig erklärt werden fol, 

Danzig, den oo, September 1819. 
Es Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. d 


Gemaß dem allhier oushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent ſoll das dem Kauf⸗ 
mann Theodor Ceyerabend gehoͤrige, sub Litt. A. I. No. 287. in der 
Fiſcherſtraſſe gelegene, auf 6676 Rthl. 44 gr. 182 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. ! 
Die Llcitatlons⸗Termine hlezu find auf 1182 
Sr nigactestt: 5 den 1. November, ` i ` Kä ; 
ost & e 20. 3 c. und ch / 
N e: 1 2. erz 1820, ehre 4 én Le Se 
je esmal um 10 Uhr Vormittags, u Kuren Deputirten, Herrn Kammerge⸗ 
richts⸗Reſerendarlus Albrecht, anbergumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfäbigen Kauflafligen hiepurg aufgetordert, alsdann allhter auf dem Stadt; 
Gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernebmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin 
Meifibigrender bleibt, wenn nicht! rechtliche Hinberunasurſachen eigtreten, das 
Grundstück zune ſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. TR 


DH 


H 


— 
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Bong Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens‘ in unſerer Neglſkratur lnſpfckrt 
werden. i ? | 11 UA ee n e e RER 
Elbing, den 16. Juli 1619. in 
La Boͤniglich Weſtpreuß. Stadtgericht! u . 2 
emäß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtatſons Patente ſollen die dem 
Zimmergeſellen Johann Vübler gehörige, sub Lit. A. XI. 105. 124. 
gelegene, auf 266 Rthl. 60 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke oͤffentlich 
verſteigert werden. 3 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf N N 
den 30. October c., um 11 Uhr Vormittags, „ 
vor unſerm Deputirten, Heren Oberlandesgerlchts⸗Referen darius Dörk, anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu berlautbaren und gemärtig zu ſeyn, 
daß demſenlgen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf dle etwa ſpa⸗. 


ter einkommenden Gebotte aber nicht welter ckſicht genommen werden wird. 
Sie Taxe der Grundſtͤcke kann übrigens in unſerer Regitrarur Infpicire 
wer en. ` 


Elbing, den 28. Juli 1819. 
Röniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations Patent ſoll das der Boͤtt⸗ 
cher Wittwe Maria Eliſabeth Kuhn gehörige, sub Lä. A XIII. 1ga. 
gelegene, auf 1674 Rthl. 24 Gr. 15 Pf. gerichtlich abgefhägte Grundſtuͤck oͤf⸗ 
fenelich verfteigert werden. ae 
Der Ricitationd » Termin hiezu iſt auf EN 
den 16. December, um 11 Uhr Vormittags, n 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, anberaumt, und werden 
die befig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbediugungen zu ver neh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſbietender bleibt, wenn nicht rechtliche inderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuck zugeschlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gre 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


sing, den 51. Auguf 18 
ing, den 31. Auguſt 1819 
15 Boͤnigl. eent, Stadtgericht. 


Edict al, vorladung. 
Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Abſolen Pom. 
Stalle No. 4. im Marlenburger kleinen Werder gelegen und zur Ge⸗ 
richtsbarkeit des unterzeichneten Lands Gerichts gehoͤrig , Ir. da ſelbige nur 
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8116 Rthl. betragen und nicht zur Befriedigung der Glaͤudiger der 3 erſten 
Elaffen hinreichen, das Liquidations⸗ Verfahren eroͤffnet worden. 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche ei⸗ 
nen Termin auf | 
den 17. October c. 5 

vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter, anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir ſaͤmmtlſche unbekannte Realgläubiger biedurch vorladen, entweder in 
Perſon oder durch einen geboͤrtg Bevol maͤchtigten, wozu die hiefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer und Muller, Krlegesrath Sackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an das 
Grunpfiäc oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit 
nach zuweiſen, unter der Verwarnung, daß ſie im Ausblelbungs falle mit ihren 
Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt 
wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Marienburg, den 7. Mai 1819. 

, Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 
: rr A ef. 
Nachdem wir auf den Antrag der Gläubiger über den Nachlaß des zu 
Parſchau verſtorbenen Einfaaffen Johann Benjamin Schubert Con⸗ 

eurs eröffnet haben, fo geben wir allen und jeden, welche von dem Gemeins 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, e da e hinter ſich ha⸗ 
ben, hiedurch auf, den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr dem Gerkchte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, die 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Depoſitorium abzultefern. a — 

Sollte Jemand den Erben des Gemeinſchuldners dennoch etwas bezahlen 
oder verabfolgen laſſen, fo wird ſolches für nicht geſchehen erachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrleben werden. Sollte aber der Inhaber 
ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen, oder zurückbehalten, ſo wird 
er auſſerdem noch alles ſelnes daran habenden Unterpfand und andern Rechts 
für verluſtig erklaͤrt werden. AT E 
— Marienburg, den 16. Auguſt 1819. : 

| Bönigl. Preuß. Großwerder Voigtei⸗ Bericht. Sec 
der Creditſache des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Nathanael Bott: 
Auf fried Lickfett werden die in den Acten benannten, ihrem Wohnorte und 
idle dale nach aber unbekannten Ereditoren, als Cirene Wißniewsfi, Ma⸗ 
éi 50 ale liner! Schmaler. Müller Sedicke und Commerzienrath Rrauſe, 
ſo w LV alle etwanige unbekannte Gläubiger der Maſſe und deren Erben, hiemit 
edictaliter ir in: Fordetungen im Termino 2 
. eden 26. October , Vormittags um 9 Uhr, 
bieſeleſt entweder in Perſon oder durch einen E, Bevollmächtigten zu Is 
quidiren, zu verificiren, mit dem Curator und den KEreditorem super Prioritate 
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zu verfahren, EN demnach t Koch gemeiner Berathung uber die nere 
Behandlung der Sache fernere Verfügungen, ausbleibendenfalls aber zu erwar⸗ 
ten, daß ſie mit ihren Anfprüchen an die vorhandene Maſſe abgewieſen und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Credltoren. ein ewiges EE auferlegt 
werden wird. 
Dir ſchau, den 7. Juli 1819 
Siet Weftpreuß. Landgericht. 


Noche uͤber das Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns David Brandt 

hieſelbſt bereits im Jahre 1802 Concursus Creditorum eröffnet wor⸗ 

den, aus denen vorhaydenen, waͤhrend der feindlichen Invaſton beſchaͤdigten 

Akten aber die Convocation der Glaͤubiger nicht mit Zuverlaͤſſigkeit erhellet, fo 

werden fſaͤmmtliche Gläubiger der Maſſe hiemit aufgefordert, D ihre Auſprüche in 

dem auf den dE 

27. October e „ Vormittags um 9 Uhr, ” 

an bieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Lion Termine éd und 

deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls zu gewaͤrtigen haben, daß die 

Aus bleibenden mit alen ihren Forderungen an dke Maſſe praͤcludirt und ihnen 

deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Saulen auferdegt mer: 

den wird. ; 

Dirſchau, den 11. Jult 1819. 

a Voͤniglich GE Grenn 


EH der KC er in der Noönigl. gerfinfeion Darßlub , 
r den Monat October 1819. g ! 


a 


ech , m 5 Verſamm⸗ Platz, wo 
a und des lungsplatz, das Holz vos? 5 


Monats Anfangs auch Ver⸗ liegt und 5 
32 Tag und ei W fteigerungs:| bei gutem zu Sieft 
ess leen ar Ort bei 8 90 ig, ` d 
der Wert serung. N : e lechtem 5 151 3 


"erter, | den mu 


11. Mittwoch PR Muſa Bor del kl Auer Helen: Bau- u. 
Bi den ten Uhr 8 OAI Breũholz. 
? I im 
2] Freitag d. 9—10 [ Mechau Sarl ac im E iR 


sten ` Walde, 


` ` dito 1018 Storßin Derßlub dito desgl. 
A Dienſtag d. Aug [ Nekau Rekau dito Fefeen Zap: u, 
Äh ı2ten ` > 8 KE? * d e AIR d di S ! Breũ holz. 80 


Hier folgt die erſte Beilage.) zs, 


— 
H 
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Erſte Beilage zu No. 77. des en eg 
Wochen: 1 Stunde | see fan Coen E Ger 
und des e lungsplatz, das Holz Kurze Angabe 
Monats | Anfangs | Unferförs auch Ver⸗ liegt und des 


zu verſtelgernden 


Tag und Ende] ſterel. ſiſteigerungs | bei gutem 
E oljes. 


151 Ort bei [Wetter ver⸗ 
der Verſtelgerung. ſchlechtem ſſteigert wer⸗ 


Wetter.] den muß. 
dÄ WEE? 2 


sl dito 11—12 Gnewau Rehda ] dito desgl. auch .eis 
e Se Breũholz. 
60 dito äi Idas am Rabdaſtrom angefahrne kiefern Brennholz, 
welches jedoch auch auſſer dem Termin verkauft wer⸗ 
den ſoll. 
hr Dec fen 10—ı2 [ Piasnitz J Piasnitz. zerſtreut im kiefern Baus u. 
den 14. . Walde. Breũholz. 
E gn | Sagorß Sagorß dito desgl. 
dito 1112 Caſimir Sagorß 5 dito desgl. 
dite Aë Idas am Sagors fluß ae flefeen ‚Brennholz, 
welches auch auſſer dem Termin verkauft werden kann 
[Montag d.] 9—10 [Przettoczin | Przettoczin zerſtreut im] kiefern Breñ u, 
5 igten Walde. ik Beubeh 
dito 10—11 plekelken Przettoczinß dito Bega, 
e / ` 4 
13 dito 1—3 | Luſino Luſino dito desgl. 
14. Mittwoch] 10— Wittomin | Grabau dito [ desgl. 
den 90, f 
dito ech Golumdia | Zoppot dito desgl. 
„ eie, 4 Luchum | abitt | bite eichen Muse 
Gë 9 d. a0—1ı Sobienczitz] Sobiengzig| dito ne An 
$ R renho * 
16 dito 12 Nadolla | Nadolla dito desgl, 
Forſt⸗Inſpektion KR mm 15. Eoprember 1819. 
r o ft. 


Lass 
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Mebrere ſelt kurzem gemachte a dee die unterzeichnete Be⸗ 
hoͤrde von dem Mißbrauch belehrt, daß Maurer- und Zimmergeſellen, 
welche zum ſelbſtſtaͤndigen Betrieb dieſes Gewerbes keinesweges befugt find, 
Bauten fuͤr eigene Rechnung zur ne Es find Bauherren 
hiedurch nicht allein wegen ſchlechter Ausführung der von diefen Undefugten 
uͤbernommenen Bauten, in unangenehme Verlegenheit geſetzt worden, ſondern 
die zum rechtmaͤſſigen und ſelbſtſtaͤndigen Betrieb befugten Bürger und Meiſter 
erleiden hiedurch auch an ihrem Gewerbe Schaden und Nachtheil. 
Um dieſen Mißbraͤuchen vorzubeugen, wird daher in Bezug auf die fruͤ⸗ 
her e laſſenen baupolizeilichen Vorſchriften folgendes feſtgeſetzt: . 
„i) Keinem Maurer- oder Zimmergeſellen ſteht es zu, Bauten fur eigene 
Rechnung zur Ausführung zu Übernehmen, wenn er nicht durch einen Gewer⸗ 
beſchein feine Befugniß dazu nachweiſen kann; er darf vielmehr ohne einen, 
auf ihn perſoͤnlich lautenden Gewerbeſchein Maurer- und Zimmerarbeiten, nur 
im Lohne und unter Aufſicht eines legitimirten Meiſters verrichten. 
2) Die Nichtbefolgung dieſer Beſtimmung hat die geſetzliche Beſtrafung 
des Geſellen wegen unbefugten Gewerbetriebes zur Folge, und damit die Mau⸗ 
rer⸗ und Zimmergeſellen, die bei einem Bau beſchaͤftigt ſind, gehoͤrig control⸗ 
lirt werden koͤnnen, muß jeder derſelben ein Atteſt, von ſeinem Meiſter ausge⸗ 
ſtellt, vorzeigen koͤnnen, worin von dem Meiſter beſcheinigt ſeyn muß, 
daß der Geſelle N. N. bei ihm im Lohn ſtehe, von ihm zur Arbeit 
„bei dew, ganz beſtimmt zu bezeichnenden Bau beauftragt, und daß 
„der kee durch ihn (dem Meiſter) wirklich zur Ausführung uͤbernom⸗ 
d ‚men up, 9 ss étt ze Lo N 
Jeder Geſelle muß demnach fuͤr jeden beſondern Bau auch ein beſonderes 
Atteſt vorzeigen koͤnnen, welches felbit für den Fall erforderlich iſt, wenn der 
Geſelle am Wohnort des Meiſters beſchaͤftigt wird. WW dëi 
Zur mehreren Beglaubigung wird diefes Atteſt von dem jedesmaligen Baus 
herrn und dem Polizei Commiſſarlus des Reviers, in welchem der Sieger 
wohnt, mit unterzeichnet. 2 Me 
3) Jeder Melſter, welcher einen Geſellen ohne einen ſolchen Schein zu ei⸗ 
nem Privatbau ausſchickt, verfällt in eine Polizeiftrafe von Nehl., hat er 
aber gar ein falſches Atteſt ausgeſtellt, ohne den Bau wirklich übernommen zu 
haben, ſo bat er eine bedeutend hoͤhere, und der Bauherr, welcher ein ſolches 
falſches Arkeſt mit unterſchreitt, eine Strafe von 5 DON, verwirkt. S 
4) Maurer und Zimmerleute, welche 5108 zu Flickarbeiten conceſſtonirt, 
und darüber mit einem Gewerbeſchein verſehen find, duͤrfen bei Vermeidung 
der geſetzlichen Strafe, nur ſolche Arbeiten übernehmen und ausführen, welche 
in den desfalls ergangenen Verordnungen der Bau⸗Flickarbeiten N 
nachgegeben ſind. 2 
e Die er Befolgung dieſer Verfuͤgung muß vom 1 Oktober d. J. 
ab, eintreten, die Maurer und Zimmermelſter haben hlernach ſich ſeloſt zu ach⸗ 
ten, und ihre Geſellen genau zu inſtrulren, dle andern Bürger und Einwohner 
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aber nicht weniger dieſen nothwendigen Beſtimmungen ſich gemäß. zu verhalten, 
indem fie die aus Unfolgfamfeie fuͤr fie entſtehende Unannehmlichkeiten lediglich 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. ër 
Danzig, den a1. September 181g. SC N 
Rönigl. Preuß. Polizei- Praͤſtdent. 5 
ie Barbara, geborne Sorte, welche fett dem Auguſt 1813 ſich von Ihs 
rem fruͤhern Aufenthaltsorte, der Puſtkowie Brzezyny bei Neuendorff, 
Stargardter Kreiſes, entfernt, um in der Neuteicher Niederung in Arbeit zu 
treten, und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
von ſich gegeben hat; wird auf den Antrag ihres Ehemannes, des Mousque⸗ 
tiers Franz Labuhn, zu Pogutken, das Band der Ehe wegen boͤslicher Vers 
laſſung zu trennen, hiedurch edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten, 
und ſpaͤteſtens den 6. December dieſes Jahres, 
Vormittags um o Uhr, im hieſigen Gerichtszimmer zu melden, in Entſteh ung 
deſſen aber der Klage Antrag fuͤr begruͤndet in contumaciam angenommen, und 
was nach dieſer Annahme und den Geſetzen Rechtens iſt, wider fie erkannt 
werden wird. N u 
Schöne, den 5. Auaguſt 1819. RE, 5 ) 
‚Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. a 
um Verkaufe oder Vererbpachtung nachſtehender der Ober- Pfarrkirche 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke 5 J © Se 
1) Frauengaſſe sub Servis No. 815. und fol. 95. A. des Erbbuchs, 
- oi Pfaffengaſſe sub Servis⸗No. 823, fol. 85 des Erbduchs, 
iſt ein nochmaliger Termin auf den 15. October &, Vormittags von 9 bis vg 
Uhr, in der Sakriſtei der Ober Pfarrkirche angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ oder 
Erbpachtsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß zwar mit dem 
Meiſtbietenden der Kauf- oder Erbpachtsvertrag ſofort abgeſchloſſen werden fol, 
die Confirmation des Vertrages aber von der Genehmigung der hoͤhern Be⸗ 
hoͤrde abhängig if. Die nähern Bedingungen des Kaufs oder der Erbpacht 
werden im Termin bekannt gemacht werden, auch kann man vor demſelben bet 
dem Juſtiz⸗Commiſſarlus, Herrn Trauſchke, in den Morgenſtunden von g bis 
so Uhr Auskunft daruͤber erhalten. 4 „„ ZE 
auto, den ao. September 119. 8 E 
Das Kirchen vorſteher Collegium der Ober Pfarrkirche zu St. Marien. 
Da die Verpachtung der Standgelder auf dem Marktplatze vor dem Bes 
hen Thore, deren Pacht mit dem 1. October d. J. abläuft, von da 
Weien neue licktirt werden fol, fo. werden Liebhaber aufgefordert, ſich in 
den agſten d. M. Vormittags, 10 Uhr : 
zu Rathhauſe einzufis den en ihre Erklärungen abzugeben. 
Danzig, den 20. September 1819. ER d 
Die Commiſſion zur Aufſicht über, die Straffen Reinigung zwiſchen 
den Thoͤren. ES 
EZ A 


Unbeweglihe Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
Das in Prauſt rechter Hand ohnwelt der Kirche gelegene ehemalige Jo— 
hann Starkſche Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe und 
mehreren Wohnungen, nebſt einem Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten von circa einen 
Morgen Gröffe, ſoll durch freiwilllgen Ausruf in einem einzigen Termin 
gegen baare Adzahlung des dritten Theiles der Kaufſumme in gangbarem Dans 
ziger Gelde und gegen hypothekariſche Sicherheit des Ueberreſtes zu 6 pro 
Cent Zinſen, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Bei ſonſtiger Sicherheit 
des Kaͤufers kann auch die ganze Kaufſumme auf obiges Grundſtuͤck zur erſten 
Hypothek und zu 6 pro Cent Zinſen eingetragen werden. S 
Der kicitations⸗Termin wird Montag den 4, October a. c., Vormittags 
um 10 Uhr in dem ehemaligen Starkſchen Grundſtuͤcke zu Prauſt Rate haben. 
in im Dorfe Ohra aus der Allee kommend das ote, vor 2 Jahren ers 
baute Haus mit 6 Stuben, einem groſſen Hoſe und Garten, iſt auf 
billigem Preiſe und Bedingungen zu verkaufen, worauf der groͤßte Theil zu 5 
Procent verſchrieben werden kann. Liebhaber dazu haben D auf dem ıflen 
bere No. 1114. zu melden; auch ift daſeloſt eine 3 Elle breiter Lavendel zu 
aben. 


b Sachen zu veraucttoniren. 
Montag den 97. September ſoll das der Kirche zu Stuͤblau gehörige Land, 
beſtehend in op Morgen, im Hofe des verwaltenden Vorſtehers Me 
beſchke durch oͤffentliche Licitation an den Meiftbietenden ausgethan werden. 
Pachtluſtige werden demnach aufgefordert, an dieſem Tage Vormittags um 10 
Uhr, ſich daſelbſt einzufinden und ihr Gebott abzugeben. 
Stuͤblau, den 15. September 1819. 
s Das Rirchen: Collegium. 
Montag den 27, September 1819, Vormittags um 9 Uhr, werden die 
15 Maͤkler Zildebrand und Momber, im Hauſe auf dem langen Markte 
No. 424., von der Matzkauſchengaſſe abwärts gehend rechter Hand das zweite, 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
ufen: 88 
85 lee Parthie extra ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben mit 
Capitain Wibes angekommen iſt, und wovon die umzutheilenden Verzeichniſſe 
das Naͤhere anzeigen werden. 
Montag, den 27. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden bie 
4 Maͤkler e uud Brand Sei 1 durch oͤffentlichen 
ruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: gie" 
ie 93 =. Schock Piepens Stäbe Kron, 
200 dito dito dito Brack, 


6 dies dito dito Dr. Brack, 
45 dito Brandtwein dito Kron 3 
13 dito dito dito Brack, g dës 


25 dito Drbeft dito Kron. ; 
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zy. Auf Verfugung Es. Hochedlen Raths und Es. Königl. Wohllͤbl. Land⸗ 
und Stadtserichts, ſellen kuͤnftigen Montag den 27. September . 
Vormittags um o Uhr, in der Hackenbude zu Scharſſenort, durch öffentlichen 
Ausruf gegen gleich baare Bezahlang in Preuß. Courant verkauft werden: 
Ein Katlol, 1e filserne leu tter, 2 große Spiegel à 3 Ellen lang, ı Lat: 
fire Komode, 5 kleine Spiegel, o behnſtühle, 2 metallne Moͤrſer, 1 zinnerne 
Bierkande, mehrere kupferne und meffissne Kaffee⸗, Wilchkannen und Kaffee⸗ 
keſſel, und viele nuͤtzliche Sachen mehr. Die Kaufluſtigen belieden ſich Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr bei dem Hackenbüdner Neufeld zu Scharffenort einzufinden. 


Montag den a7. September 1819, ſoll auf Verfugung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land, und Stadtgerichts, in dem neuen Auctions: 
Locale in der Brodbaͤnkengaſſe No. 696. vom Brodbaͤnkenthor kemmend rech⸗ 
ter Hand, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in grob Pr, 
Cour, den Kehl. à 4 fl. go gr. Danz. Geld gerechnet, ausgerufen werden: 
An Jouwelen: 1 Bruſfnadel mit Cryſopas und ı2 kleinen Brillanten. An 
Silber: 1 filb. vergol. Halskette mit Dukaten goldnes Schloß, 6 ſilb. Eßloͤffel, 
22 dito Theeiöffel, 1 dito Pappſchaale mit Löffel, 1 dito Punſchloͤffel, » dito 
Taſchenuhr. An Porcelain und Fayance: Zorn, Schmandkannen, Schuͤſſeln, 
Terrinen und Feller, wie auch mehreres Irdenzeug. An Meublen: ı acht Tas 
g. gehende Spieluhr im blauen Kafen, Stubenuhr im eſchenen dito, » dito 
m gemalten dito, 1 Tiſchuhr im nußbaum. dito, Spiegel in mahag., nußb. 
und erg Rahmen, mahag. nußd. und geſtrichene Comoden, Eck,, Glas⸗Klei⸗ 
ders und Linnenſchraͤnke, mahag: eichene, gebeitzte und fichtene Klapp⸗, Thee,s 
Anſetz⸗ und Spiegel⸗Tiſche, div. Stuͤhle mit Einlegekiſſen, fichtene und gebeitzte 
Bettgestelle mit und ohne Gardienen, 1 kleiner eiſerner Geldkaſten. An Zinn, 
Kupfer, Metall, Eiſen und Blech: Zinnerne Eßloͤffel, Schuͤſſeln und Deller, 
kupf. Theekeſſel, Kaſſerollen, metall. Theeloͤffel, meſſ. Kaffeekannen, Leuchten, 
Moͤrſer, eiſerne Kuchenpfannen, Dreifüße, Hackmeſſer, Feuerzangen, blechene 
Kaffeekannen, Lampen, Töpfe, wie auch mehreres nuͤtzliches Kuͤchengeraͤthe. 
An Kleider, Linnen und Betten: 1 ſchwarz atlaßner Mantel mit Iltis⸗Beſatz 
und Kaginchenfutter, 1 blaufuchsner Palatin, 1 Fuchskoller, Grauwerk, non 
Ae nchen, und Fuchspelzfutter zu Mäntel, 3 Rehfelle, div. atlaßne Maͤnte 
D und ohne Futter, tuchene Manns Ueber und Leibröde, Hoſen, Welten, 
d une und mouſſel. Kleider und Pohlroͤcke, Hauben, Kragen, mehrere Sens 
ere e irioe, Tifchtächer, Servietten, Handtücher, Ober⸗ und Uns 
dio np? Baton eg Bettlaken, feidene Regen⸗ und Sonnenſchirme, wie auch 
erner 9 metallene geaichte Gewichte von 24, 7% 16, 18, 10, 6 und 5 
Pfund, 1 eiſerner groſſer Moͤr mit Keule, und 2 | 
Ai S Hub: 5 ei 5 en fer auf einem Klotz m ’ 160 Paar 
erner wir mittag um 2 Uhr, elne wohlconditlonirte Buͤcherſamm⸗ 
kung gerufen werden, deren Verkauf den 6, September d. J. in Kollebke der 
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ſtimmt war, und wovon dle gedruckten Verzeichniſſe bel dem Herrn Juſtlzkom⸗ 
miſſarius Felß, Hundegaſſe No, 339. abzuholen find. ? 
Dieenſtag, den 28. September 1819, Mittags um halb 
— Uhr, ſoll in oder vor dem Artushofe an den 
Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in grob Preu⸗ 
ſiſch Courant durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden? 
Ein auf der Schaͤferel gelegenes, theils maſſiv, theils in 
ausgemauertem Fachwerk, erbautes Nahrungshaus, drei Eta⸗ 
gen hoch, einen Balkenkeller, nebſt Hofplatz und Apartement 
sub No. 3. des Hyvothekenbuchs und sub Servis⸗No. 46. 
Auf dieſem Grundſtuͤck haften zur erſten Hypothek 1500. 
Rt. in 7000 fl. Dom, Cour. a 6 pr&ent jährliche Zinsen, 
welche bei Verſicherung für Feuersgefahr und Aushandigu ng 
der Police wiederum daranf verſchrſeben werden konnen. Der 
e Grundzins iſt mit 24 gr. an die Kaͤmmerei zu be 
ahlen. ER | . BH . 
ö Mittwoch, den 29. September 1819, Vormittags um 10 Ur, werden dle 
Maͤkler Grundtmann und Gruudtmann junior im Hauſe in der 
Jopengaſſe No. 564., neben der Koͤnlgl. Buchdruckerei, an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: e 
Ein Parthiechen vorzuͤglich er Harlemer Blumen Zwiebeln beftebend in 
doppelten und einfachen wich Tazetten, Narciſſen, gefülten und einfa⸗ 
chen Tulpen, Jonquillen, Krokus, Ranunkeln, Iris Perfifa, killen, Ratferfros 
nen und Fritularien, wovon die Catalogi das Nähere anzeigen werden. b 
a Donnerſtag, den So, September 1819, fol in dem Haufe Frauengaſſe, 
von der Pfarrkirche kommend linker Hand, sub Servos No. 895. ger 
legen, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Datz. gang⸗ 
barem Gelde, durch öffentlichen Ausruf verkauft werden 
An Gold und Silber: 1 goldne zwelgehaͤuſige Uhr, 1 goldner Uhrſchluͤſſel 
mit Chrniol, 1 gold. Ring, 1 dito dito mit Haaren, » ſilb. Taschenuhr, v.dts 
to Vorlegeloͤffel, ? Dutzend dito Theeloͤffel, 1 Beſtech mit 12 Paar Meſſer und 
Gabeln, mit DI. Schaalen, 1 groſſe ſilb. Medaille. An ſilberplattirtes Geraͤ⸗ 
the: 1 Zuckerzange, 1 Paar Leuchter, 1 Paar Schuhſch nallen. An De cellain 
und Faßance: 1 blau bunt porcell. Caffee⸗Service, ra Paar Taſſen, 1 Kaffees 
Kanne, 1 Threpotk, 1 Milchkanne, 1 Spuͤlſchaale, Zucker, und Dheedofe, 9 
aar dio, porcel, Taſſen, 1 blau bunt porcell. Schreibzeug, 4 dtv. dito bite 
ee, fayanzne Terrinen, Schuͤſſeln und Teller. An du, ben groſſe und 
kleine geſchliffene Wein⸗ und Bierglaͤſer mit und ohne Deckel, Caraſinen und 
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mehrere ordi Weinglaͤſer. An Mobilien: A groſſer Pfellerſpiegel im nußbaum. 
Rahm, a kleinere dite dito, nuß baum,, elch ne und ſichtene Comoden, Klapp, 
Schenk⸗ Spfel und Anſetztiſche, Kleider Schenk: und Glasſpinde, 1 Sopha 
mit kattunen Bezun, 2 Dutzend Stühle mit dito Einlegekiſſen, a Dutzend mit 
ſchwarzen Einlegefiffen, kehnſtͤͤhle, Bettgeſtelle, mit und ohne Gardienen. An 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Elfen; 10 dio. zinnerne groſſe und kleine 
Schuͤſſeln, flache und tiefe Teller, Vorlege löffel, Leuchter, kupf, Theemaſchie⸗ 
nen, Spucknaͤpfe, Kaſſerollen, eiſerne Dreifüffe, Roſten, nedft aehrerem nütz⸗ 
Hen Kuͤchengeräthe. An Kleider, innen und Betten: 1 braun tuchener Pelz 
mit ſchwarzen Baranken, 1 blauer dito dito mit Iltis, 1 brauner Ueberrock 
mit ſchwarzen Baranken, 1 blauer dito mit Grauwerk, Ueberroͤcke und Leibroͤ⸗ 
cke, piquee und ſeidene Weſten, Cordes und Caſimirhoſen, flanellne Futterhem⸗ 
den, weißkattune Fenſtengardlenen mit Frangen und Umgaͤngen, baumwollene, 
ſeidene und wollene Strümpfe, Unterbetten, Matratzen, Kopfkiſſen, Deckbetten, 
wollene Decken, nebſt einer Parthie verſchledenes binnen 15 
Dongerſtag, den 30. Gepirmber 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior im Hauſe auf 
dem langen Markt, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand, im Hauſe sub No. 44. gelegen, an den Meiſtbietenden durch Aus ruf 
Hegen baare Segelung heſtimmt vernaufen: FCE 
BVerſchledene Eiſen- und Galanterte⸗Waaren, als: Stemmeiſen, Zangen, 
Bohle, Feilen, Küchenmeſſer, meſſingne und eiferne Aufſaͤtz Bande, Thuͤrengriffe, 
Schluͤſſelſchilde Thuͤrengehaͤnge, Zirkel, Schneidemeſſer, Hobeleiſeu, Leluweber⸗ 
Scheeren, Raspeln, Gebiſſe von Stahl, meſſingne Kommoden Beſchlaͤge nebſt 
Schrauben, Platten und Schloͤſſer, meſſingne Schloßplatten mit Schrauben, 
und mehrere dergleichen Waaren, fo wie Reitpeitſchen, Tobacksdoſen, Pfeifens 
koͤpfe, Dames⸗ und Herren Toiletten, Thee⸗ und Naͤhkaͤſtchen, feine Reitzaͤume, 
Ubrſchläſſel, ubtketten, Theaters Perfpective, Lorgnetten, filberplattirte Theema⸗ 
ſchinen, ſilberplottirte Zucker faalen mit blauem Glaſe „Zuckerzangen, Bouteil⸗ 
len Unterſaͤtze, einige Reſter Wachsleinewand und Wachstaffet. ; 
e onnerſtag, den 30. September 18:9, Vormittags um 9 Uhr, werden 
Ké „die Maͤkler Zildebrendt & Momder im Haufe auf dem langen Marks 
10 an den zudem ber e abwärts gehend rechter Hand das zwel⸗ 
„ Meifibietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung Herfieuert vers 
Eine Parthie extra ſchöne Harle ö welche vor eini 
le [Poͤne Harlemer Blumenzwiebeln, welche vor einigen 
Dagen mir Capftain wibes nr ee if, und wovon dle umzutheilenden 
Ver das Bh anzeigen weden. 
ken The kent 189, lol in GE 
an den el ul b rd Neie A 1 4 1230, gelegen, 
, gen ſofortige e Bezahlung in Dan gangb 
Gelde durch Ausruf verkauft werten SCH ee, liger Jean en 


* 
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An Gold and Silber! 1 Paar goldene Ohrbuckeln, 1 Manier Dteelran 
a einfacher dito dito, 1 Paar dite Hemdeknoͤpfe, 9 dite Ringe, a kleine dit 
Bruſtnadeln, * ſilberne vergoldete Schnupftabacksdoſe, 5 ſilb. Eß loͤff el, 6 dito 
Theeloͤffel, 3 dito Schwammdoſen, 1 dito Zuckeldoſe, 2 dito durchbrochene Zuk⸗ 
kerkörbe, 1 dite dito dito kleinerer, 1 dire Zuckerzange, 3 dito Taſchenuhren, a 
dito Strickhaken, 1 ſchilopattene Doſe in ſilb. Elafaſſung ı feidener Paßb and 
mit ſilb. Riegel, 3 meerſchaumne Pfeiffenkoͤpfe mit ſilb. Beſchlag, 1 porcellal⸗ 
ner Pfeifenkopf mit dito dito. An Porcellatn und Fayance: Taſſen, Schmand 
kannen, Spülſchaalen, Leuchzer, fahanece Tercinen, Schüſſeln, Teller und mehre⸗ 
res Irbenzeug. An Meubeln: g Tage gehende Slaguhr, un angeſtrichenen 
Kaſten mit 16 Walzen, 1, 24 Stunden gehende Repetiruhr, -ı Schlaguhr, 
Spiegel in nußbaum. und gebeitzte Rahmen, nußbaum. u. gebeitzte Kommoden, 
Klappe, Thee⸗ u. Anſetz⸗ Tiſche, Eck⸗, Glas⸗, Kleider und Linnen⸗Schraͤnke. 
An Kleider, Linnen⸗ u. Betten: Wolfswildſchur, 1 blautuchene Bikeſch mit 
Iltisfutter, tuchene Klapp⸗ und Ueberroͤcke, Hoſen u. Weſten, atlasne Frauen⸗ 
mäntel mit u. ohne Beſatz, ſeldene Kleider, Manns- und Frazenhemden, Bert 
laken, Tlſchtücher, Servietten u. Handtücher, Ober» u. Unterbetten, Kiſſen u. 
Pfuͤhle. An Zinn, Kupfer, Meſfing, Blech und Eiſen: zinnerne Blerkannen, 
flache und tiefe Teller, Schuͤſſeln, Becher, Branntweinmaaſſe, kupf. Theekeſſel, 
Kaſſerollen, Kaffeekannen, meſſing. große u kleine Keſſel, Kaffekannen, Thee⸗ 
maſchinen, Zucker⸗ und Theedoſen, Lampen, Leuchter, Spepbuͤtten, blech. Haus⸗ 
u. Handlaternen, Theepotte, 3 Eimer, eiſerne Kuchenpfannen, Grapen, wie 
auch ſonſt noch zur Kuͤchengeraͤthſchaft dienliche Sachen mehr. 
Ferner: Wollkaͤmme u. eine Parthei weiſſe u. gefarbte Strickwolle. 
Dieenſtag, den 5. October 1819, Vormittags um 10 Uhr, fol in der gro⸗ 
ßen Muͤhle, an den Meiftbierenden durch Ausruf gegen baares Dans 
ziger Geld, verkauft werden: f SER, 
oi Eine Parthie Staubmehl. 5 
Donnerſtag den 7. October, Vormittag um 9 Uhr, fol in dem neuen 
8 Auctions Locale, Brodbaͤnkengaſſe No. 696. an den Melſtbietenden 
gegen ſofortige baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde ausgerufen 


wer den: „ con 

w Eine wohlconditionirte Bͤcherſammlung, aus §conomiſchen und bel⸗ 
lettiſtiſchen Werken beſtehend, wle auch eine Sammlung goldener 
und ſilberner Medaillen, a 3 

wovon die Cataloge in dem Ausrufer-Comptoie, Jopengaſſe No Go, Vormit⸗ 

tags von 9 bis 12 und Nachmittags von 5 bis 5 Uhr abzuholen ſind. 


j Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
En guter Warſchauer Reiſewagen ſtehet zum Verkauf bei dem Sattler 
se . 1180 70 17 Are gien 5 SS . ge 
FTirocknes welßbuͤchen Breunholz iſt IM ung n Holzraum in 
au en. Den Preis’ erfährt man dafelbf, 1. 19. mu. 99 
(Hier folgt die zweite Bellage.) 
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Zweite Beilage zu No. 77. des Intelligenz⸗Blatts. gie 


ie echte Gattung Sardellen, Limonen, wie auch feine 
Capuciner Capern und Oliven, find zu haben bei 
SH B. G. Roͤhr. 146 


Wir haben Franzoſiſche Blumen» Papiere iu allen Couleuren, zu Blumen⸗ 

Arbeiten, Blumenblaͤtter⸗Papier, Franz. coul: Zeichen⸗Velin⸗Papier, 

goldene und ſilberne Borduren⸗Papier⸗Spitzen und fein geprägte Franz. coul. 

Papiere erhalten, und verkaufen ſolche, fo wie alle übrigen ins und auslaͤndi⸗ 

ſcheu Papier Sorten, womit wir. fortwährend ſortirt find, zu den moͤglichſt bils 
ligſten Preiſen. Liedke & Oertel, am Hohenthor No. 2g. 


Extra friſche Holl. Heringe in 73 in dieſen Tagen mit Capitain Wiebes 
von Amſterdam eingekommen, find in der Johannisgaſſe No. 18 4. zu 
billigen Preiſen zu bekommen. Ka N 


Ze DEE OH — — 
Aufrichtige verttable Mariländer Blätter⸗Cobacke von vorzuͤglicher Guͤ⸗ 
te, leichtem Wohlgeſchmack und feinem Geruch, geſchnitten und 
ungeſchnitten, find kaͤuflich zu haben bei C. B. Paſewark, Johannis⸗ und 
Peterſiliengaſſen⸗Ecke No. 1363, ohnweit dem Johannis thorx. f 


— . — mn 


— — 
Einem reſp. Pudliko beehre ich mich hiedurch ergebenſt anzuzeigen, wie ich 
mit mehreren neuerhaltenen Waaren wiederum verſehen bin, beſtehend 
Bord in ganz modernen glatten und geſtreiften Seiden⸗ und Halbfeidens 
Zeugen, kleinen ſeidenen und wollenen Umfchlagetüchern, Caſimire in den mo⸗ 
dernſten Farben von vorzuͤglicher Güte, Cords im neueſten Geſchmack, ganz 
moderne porzell. Taſſen, extra ſckoͤnes achtes Eau de Cologne von C, F. Ma⸗ 
ria Farina, zu doſſerſt billigem Preiſe, feine Pomade in allen Gerüchen, lakir⸗ 
ten Waaren im neueſten Geſchmack, und mehreren ganz modernen und ge⸗ 
Daag sollen Wag rea, Indem ich mich nun mit dieſen wie auch mit meinen 
e rigen Waaren Einem geehrten Pudliko unter Zuſicherung der reellſten und 
ligRen Bedtenung engelegentlichſt empfehle, erſuche ich biedurch noch erge⸗ 
benſt um geneigten gütigen Zuſpruch. M. D Aligkowekl, 
+ Langgaſſe, No. 364. 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein Haus, in der Frauengaſſe No. 895. — — mit 6 Stuben, Hofplatz, 
gewoͤlbter Kuͤche und Keller, Boden, mit Kupfer gedecktem Altan, 
Apartement und der Aul ge zu laufendem Wafer gert ben, deſſen Hinterglebel 
modern ausgebaut if, Rebe aus freier Hand unter ſehr annehmlichen Bedin⸗ 
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gungen zu verkaufen, oder auch zu vermiethen und kann Michaelis, zur rech⸗ 
e Zeit, bezogen werden. Nähere Nachricht erhält man in der Frauengaſſe 
5 Das Haus auf dem Schnuͤffelmarkt No. 636. welches vorzüglich zur 
a Schnitt⸗Waaren⸗Handlung geeignet iſt, worin 7 heizbare Stuben nebſt 
mehrern Kammern, wie auch Packkammer und Spinder⸗Regale ſich befinden, 
ſtehet aus freier Hand unter der annehmbaren Bedingung zu verkaufen: daß 
3 des Kapitals a 4 pCt. darauf ſtehen bleiben konnen. EN 
Ein in der Johannisgaſſe gelegenes maffin erbautes Wohnhaus, nebſt ei⸗ 
nem Hinterhaufe, Hofplag und Waſſer auf demſelben, ſtehet aus freier 
Hand zu verkaufen, oder zu vermierhen, und gleich, eder rechter Zelt, zu 
beziehen. Nähere Nachricht in derſelben Straße in No. 1326, 


? JJ. E V Ss e e EE E SE 
Jopengaſſe No. 393 iſt eine ‚Gelegenheit von 8 Stuben, welche auch ver⸗ 
einzelt werden koͤnnen, nebſt Kuͤche, Speiſekammer, Boden, Keller, 
Waſſer auf dem Hofe und Pferdeſtall auf 4 Pferde, zu Michaeli rechter Zelt, 
zu vermiethen. a — — a 
Ein Haus auf der Rechtſtadt mit 5 Stuben, 2 Boden, mehrere Kammern 
und Apartement, frei von allen Abgaben und Einquartierung, iſt zu 
Michaeli zu vermiethen, Nähere Nachricht Jopengaſſe No. 595. 
Kleine Scharrmachergaſſe No. 1963, find zwei Stuben, nebſt Küche, Bo⸗ 
? den und Keller, an ruhige kinderloſe Einwohner zu vermiethen. 
Zwei moderne Zimmer mit Möbeln, find an ruhige Herren, die ihr Ges 
werbe außer dem Hauſe treiben, zu vermiethen und gleich zu beziehen, 
auch verheure ich meſſingene Thee⸗ und Kaffee⸗Maſchinen, Speibuͤtten und 
Leuchter. Siemens, am breiten Thor No. 1953. 
n der Radaune N. 166. find zwei Stuben und eine Kammer, mit oder 
ohne Moͤbeln, einzeln oder zuſammen, zu vermiethen. Das Naͤhere 


daſelbſt. 5 5 5 
2 der Frauengaſſe No. 896. iſt eine Stube, plain pied, an einen einzelnen 
ruhigen Bewohner, zu vermiethen. - 
Cropengaffe No. 74a. find zwei Zimmer und eine Kammer, an einen uns 
verheiratheten Herrn, zu vermlethen und ſogleich zu beziehen. 
Das Haus in der Jopengaffe No, 788., an der Ecke des Pfarrkirchhofes 
N mit einem Ausgange auf ſelbigen, zu welchem eine große Anzahl 
Zimmer, Kammern, Böden, ein Keller, Seiten- und Hintergebaͤude, geräumige 
Küche und Hofplag mit laufendem Waſſer, gehören; iſt fogleich, oder Michaeli 
rechter Zeit zu vermiethen. Es kann täglich beſehen werden, und man meldet 
ſich des Zinſes wegen del dem Herrn Commiſſionair Nalowsky in der Hundes 
gaſſe, oder auch in der Johannisgaſſe No. 137g. ez 
as Haus Gerbergaſſe No. 362. If von Michaell ab zu vermiethen. 
Nähere Nachricht kanggaſſe Ro, 363. f 


115 Dich No. ag. find zwei Oberſtuben, Kühe, Kammern, Hausflur und 


oden zu vermiethen. Nachricht im Hinterhauſe dafeloft. 
Das nahe am langen Markt, Kraͤmergaſſe No. 65% wohlgelegene Haus 
5 mit 6 Stuben, ſtehet zu vermlethen und Michaell zu beziehen. Naͤ⸗ 
heres Langgaſſe No. 367. S Pé 
n der heil. Geiſtgaſſe No. 982, unter dem Zeichen der Bienenkorb, iſt die 
ate Etage, beſtehend in 3 Stuben, elgner Küche, Apartement und dem 
War? Boden, zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
erfahrt man Fiſchmarkt bei Juſtus Carl Oeckermann. ée 
as um ausgebaute Haus in der Jopengaſſe No. 606. iſt zu rechter Ums 
/ ziehezeit, ganz oder theilwelſe, zu vermiethen,. Das Nähere in der 
R bell. Geiſtgaſſe No. 767. wo ebenfalls eine Gelegenheit von 3 bis 4 Stuben 
und Keller, zu rechter Zeit, zu vermiethen iſt. TE 
SA ber degen No. 47. iſt eine Stube, nebſt Kuͤche und Boden, zu 
vermtethen. SC ! . 
Das in der heil, Geiſtgaſſe No. 774. gelegene Haus mit 5 Zimmern, Hins 
® terhaus, Hofplag, Keller und ſonſtigen Bequemlichfeiten, wird zu Mi⸗ 
chaell d. J. zur Wiethe frei. Das Nähere daſelbſt. Er 
Glockenthor No. 1959. & Go, find zwel bis 3 Stuben an einzelne ruhige 
150 EE lo gleich oder zur rechten Zeit, mit auch ohne Moͤbeln, zu 
ermiethen. FS Ze ee 
wei freundliche neben einander liegende Zimmer, nebft Küche und Holzge⸗ 
laß, find gleich, oder rechter Zelt, mit auch ohne Möbeln, zu vermies 
then, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2061, op 
Auf dem dritten Damm No. 142. IR die belle Etage von 6 Stuben, mit 
= auch ohne Möbeln, ganz auch theilweiſe, nebſt Boden, eigener Küche, 
1 Kammern, zu vermiechen und jeden Tag bis 4 Uhr Nachmittags 
u beſehen. f 3 
f Ein bequemes Logis beſtehend aus 4 Stuben, Kammer, Küche, Boden und 
R andern Bequemlichkeiten, mit einer ſehr angenehmen Ausſicht nach dem 
Waſſer, ſtehet zu vermiethen und gleich, oder zu rechter Umziehzeit, zu bezies 
ben. Näheres bei den Kalkſchuten No. 1714. 
8 m Sauſe Hundegaſſe No. 258. kann eine Stube nebſt einer ſich dabei 
ſen „erndenden Küche an einzelne Perſonen fogleich zur miethe überlafe ` 
n. KS x! \ Be Ft 
AN Aleſaͤdeſchen Graben No. 433., ſchraͤge Über dem Hausthor, iſt eine 
A Stube an einzelne Perſonen, mit auch ohne Möbeln, ſogleich, oder 
zur rechten Zeit, zu vermiethen. , 
Am Glockentdor Ne. 1976, find in der erſten Etage 2 Stuben, nebſt Ku, 
5 che und Holzgelag, an ruhige Bewohner, zu vermiethen. e 
In der Wonwebergaſfe No. 551. find zwel Stuben an einzelne Perfonen 
zu vermiethen; auch ſind daſelbſt Tombanfe und Regale zu vers 


3 


kaufen. 
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` Des Haus in der Goldſchmiedegaſſe No. 107, iſt zu vermlerhen und dle 
N Bedingungen auf dem Hackelwerk No. 809, zu erfahren. * 


Nom 1. October ab iſt der meublirte Saal des Hauſes 
Langenmarkt No. 491., an einzelne Perſonen, zu 
vermiethen. b 


In der Bootsmannsgaſſe No. 1170. iſt ein freundliches Zimmer, mit eis 
e J nem Schlafkobinet, an unverheirathete Perſonen, monatlich oder halb⸗ 
Kbrig, mit auch ohne Möbeln, zu vermiethen, welches ſogleich bezogen wer⸗ 
en kann. 
N as Haus im Poggenpfuhl No. 3g2., mit 5 Stuben uud allen übrigen 
SN EN ſteht zu Zigar! zu vermiethen. Näheres Ritters 
gaſſe o. 1631. 
i In der Tobiasgaſſe No. 1569, nahe am Fiſchmarkt, iſt ein Saal, nebſt 
SS: Kuͤche, Boden und mehrere Bequemlichkeiten, zu vermlethen. 
Pleſeaet, No. 193, iſt eine Mittels ube, kleiner Hausraum und eigene 
7 Kuͤche dabet, nebft geräumigen Boden, zur rechten Zeit, auch ein trock⸗ 
ner Ober⸗ und Unterkeller gleich, zu vermiethen. d 
Drei ſehr ſchoͤne Zimmer, nebſt Küche, Boden, Keller, Holzftall und ans 
` dern Bequemlic keiten, ſtehen Buttermarkt No. 431 zur Miethe offen. 
Den Miethspreis erfährt man daſelbſt. f 
Das Haus in der Breitgaſſe No. 1261, iſt zu verkaufen. Das Nähere 
hiervon auf der Altſtadt unter den Seigen Leegefeite No. 859. Kä 
Es iſt ein guter Vorderſaal mit Hinterſtube. Kühe und Bodenraum, zu 
rechter Zeit, zu vermiethen, Pfefferfladt No. 133. 
5 In Kuhthor No. age. find a Stuben, Küche, Keller und Apartement, zu 
. vermiethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. , 
Das in der Breitgaſſe unter der Serols⸗No. 1191. gelegene moderne 
Wohnhaus if zu verkaufen, oder an ſtandesmaͤßige Perſonen zu vers 
miethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere hieruͤber in demſelben Haufe 
hinten bei der Eigenehämern. e SS x 
in Haus in der Hintergaſſe mit 3 oder 4 ausgemalten netten Zimmern 
5 mit oder auch ohne Möbeln, nehft Kuͤche, Böden, Kammern ai Holz⸗ 
gelaf, mit mehreren andern Bequemlichkeiten, iſt gegen einen billigen Zins zu 
vermiethen und ſogleich, oder auch von Michaeli, zu beziehen. Nähere Nach⸗ 
richt erhält man Hundegaſſe No. 245: e d 
n den Haͤuſern Altſtaͤdtſchen Graben No. 448, ohnweit der Schneide⸗ 
zl mühle und Legethor No ga2. gegen dem Zeughauſe, iſt in jedem eine 
Wohnung zu vermiethen. Des Zinſes wegen einige man ſich Kohlenmarkt 
2 


No 28. 8 
zweiten Damm No. 1285. find 3 Stuben nett Küche billig zu ver⸗ 
miethen. e 8 


d 


SIS ab dé. Ai "ét Bn „nene ‚oo ie 
e Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. E. Alberti 
d Brodbänkengaſſe No. 697. find“ 188 


n meinem Lotterie: Comptoir, Langgaſſe No. 530., find zur ͤten Claſſe 
goſter Lotterle, deren Ziehung den 8. October anfängt, ganze, halbe 
und viertel Kauftooſe, auch ganze, halbe und viertel foot zur ıgten kleinen 
Lotterie zu haben. n SS RotzolIl. 
Kauflooſe zur Aten Claſſe der Aoffen Claſſen⸗ Lotterie, und Loofe zur agten 
kleinen Lotterie, find täglich in meinem Lotteries Comptoir, heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 780. zu haben. g Reinhardt. 
Looſe zur igten kleinen Lotterie, fo wie noch einige wenige Kauflooſe 4ter 
8 Claſſe zofier Lotterie find ſtets in meiner Untercollecte, Kohlengaſſe No. 
1035. zu haben. Nele E ) Zingler, 
au C e DÉI Eet eg 
5 Das Ableben meines Bruders, John Gibſone, zu Potsdam, am 19ten 
dieſes Monats, zeige ich ſeinen Freunden ergebenſt an. / 
Danzig, den ae. Sept. 289. Alex. Gibſone. 
Das heute Morgen um 24 Uhr nach langen Leiden erfolgte Ableben uns 
ſers geliebten Gatten, Vaters und Schwiegervaters, des penfionirten 
Acciſe Inſpectors Zimdar, im vollendeten 6giten Jahre melden ihren Verwand⸗ 
ten und Freunden N 
die hinterbliebene Wittwe, Binder und Schwiegerkinder. 
Danzig, den 23. Sept. 1819. 8 . 
VYerlobungse Anzeige. 
Uiſere den aiſten d. M. vollzogene Verlobung zeigen wir hiedurch ganz 
ergebenſt an. f Guſtav Röfter, 62 
D: Louiſe Krebs, Wittwe. 
un R un Be An ze i ge 5 8. 
Einem bochzuverebrenden Publico gebe ich mir die Ehre biemit anzuzelgen, 
ira} daß Sonnabend, den 25. und Sonntag, dem 26ften d. mieder mecha⸗ 
ulſch und phyſikaliſche Vorſtellungen mit vielen Veränderungen gegeben mer, 
den. Der Schauplatz iſt im Schuͤtzenhauſe im breiten Thor; der Anfang iſt 
um 7 Uhr. Mein Logis iſt in der Junkergaſſe im ſchwarzen Adler. 
Ra "  Gottfchalf, 


J.. 
Dem Wunſche mehrerer Mufifs Freunde zufolge, bin ich geſonnen für die 
5 naͤchſten Monate, 28 Abonnements Quartette in meiner Behauſung 
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gute dem Geſchmack und der Mannigfaltigkeit entſprechende Muſik werde ich 
Sorge fragen, und ſetze ich vorläufig den Sonnabend Abend ben 6 b ie 


Uhr hiezu feſt. f „D. w. Eggert. 
e e eber Hezenlf her Dier, Pfarre Kirche wl EL Matten 
aer Musikalische Kbend-Unterhaltangz 
VV fit ‚Vergnügen erküne ie Hiehttt den Wünsch? mehrerer rep. Musik- 


Pianoforte Quartetten und ‚Quinterten etc, gegeben werden sollen 
Das ich übrigens die geschicktesten Personen zu diesen Unterhaltungen 
eingeladen und auch ihr Versprechen bereits erhalten, darf ein jedet ſtiit Zu- 


Musikalien fehlen soll. ; 1 SEN Ai 
Das Abonnement für 12 Unterhaltungen ist 3 Rılıl- in grob Pr. Cour. 
Mittwoch, den 6. October, nehmen diese ihren Anfang um 6 Uhr. Sollten 
einige mir unbekannte Personen, bei denen die Abonnementsliste nicht vor- 
kommen möchte, wünschen Antheil zu nehnien, so ersuche ich diese, sich 
gefälligst bei mir zu melden. ö e St A Reichel,. 
JJ xTnCʃ• 
Folgende fir das Jahr 1820 bereits erſchienene Tuſchenbuͤ⸗ 
cher, find. Brodbänkengaſſe No. 697. zu bekommen: 
Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft, v. D. Schutze, mit 6 feinen Ku⸗ 
pfern und 1e Vignetten, elegant gebunden. Nthl. 26 gÖr. 
Cornella, Taſchenbuch für deutſche Frauen, von Schreiber, mit 7 feinen 
Kupfern, elegant geb. 1 Rthl. 18. Gr. u >) 
Taſchenbuch dramatiſcher Spiele zur Feler haͤuslicher Feſte, von Rublack. 
1 12 gGr. 7 „dug C. Goldſtamm. éi 
Bir: unterrichte Anzeigen. Ge { 
Senjenigen reſp. Eltern, welche fuͤr ihre Kinder eine zeitgemäße gründliche 
Bildung beabſichtigen, bringe ich mein Inſtitut mit dem ergebenen 
Demerken in Erinnerung; daß in demſelben, unter der Leitung fachkundiger 
Lehrer, Unterricht in den gewohnlichen Schulwiſſenſchaften, fo wie in allen 
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weiblichen Handarbeiten erthellt wird. — Auch erblete ich mich recht gerne zur 
Annahme einiger Penſtonatrinnen unter billigen“ Bedingungen. — Mochte zu 
der redlichen Abſicht, durch meine Anſtalt nach wie vor nuͤtzlich zu werden, ſich 
viele Gelegenheit darbieten! A. P. verwittwete Schweers, 
„es Boͤttchergaſſe No, 250, SS 
Unterricht in der Italfeulſchen Buchhaltung und im kaufmaͤnniſchen Rech⸗ 
enen, ertheilt in der heil, Geiſtgaſſe Ro, 959. , 
boat, "373 it | E H A 8 Schultz. 


Mil dem Unterricht in der Polniſchen Sprache, im Dollmetſchen derſel⸗ 
ben, wie auch im Schreiben und Rechnen, empfiehlt ſich zur Ausfuͤl⸗ 
kung einiger vacanten Stunden ergebenſt. a a 
J. F. Meyerholdt, iſter Damm No. 1121. 


A bſchie ds Compliment. f 

0 —— — — — — —— eg — - e 
1 N ch ſo vielen in feiner: Vaterſtadt froh genoſſenen Stunden feiner | 
1 Jugendzeit, empfiehlt ſich dankbaren Herzens allen feinen Freun⸗ 
den aud Bekannten bei ſeiner Abreiſe von hier nach Berlin zur Univerſttaͤt, 
auch zum fernern geseinten Andenken Rudolph Knoch, 
Danzig, den 24. Sept. 19 9. ˖ d. R. Beſf. 


Bei unferer Abreiſe zur Univerſitaͤt Halle, wo ſpaͤrlich zugemeſſene Zeit es 

unmöglich machte, ung bei einem jeden unſerer hohen Goͤnner und 
werthen Bekannten perfönlich zu beurlauden, halten wir es für unſere Pflicht, 
Ihnen wenigitens ſchriftlich das letzte kebewohl zu ſagen und oͤffentlich un ſern 
herzlichen Dank abzuſtatten für alle theuere Beweiſe des Wohlwollens, wo⸗ 
durch wir uns bei unſerm Hierſeyn ſo ſehr geehrt fühlen mußten. Sie, die ſo 
manches wahre Verdlenſt um unfer Wohl auszeichnet, moͤgen ſich uͤberzeugt 
halten, daß keine Zeit es vermoͤgen werde, das gerechte Andenken an Ihr uns 
auf fo edle Art bewieſenes Zutrauen aus unferer Erinnerung zu tilgen. 


Danzig, den 24. September 1619. SEN CH 
e Gei I. D. Benfemann, d. G. G. B. 
3 Z. T. Zuther, d. G. G. B. 
JFF 
ch warne hiemit einen Jeden, ohne meine eigenhaͤndige unterſchrift, et⸗ 
Was an Gelde oder Waagren verabfolgen zu laſſen, indem ich ſolches 
als nicht geſchehen anſehe. Carl Ludwig Prochnow. 
ie ect den 16, September 181g. 
Gew eſer Urſachen Hader, muß ich einen Jeden erſuchen, (är mich an 
Niemanden Geld oder iner ausdrückli 
mung, verabfolgen. zu laſſen- „ Pen Om SE an 
Der Conditor Friedr. Drewitz, in der Langgaſſe. 


H 


— 14 — 


z * S e f -e eng FR 
Sollte Jemand 2500 Rthlr, zu 6 Prozent Zinſen, auf eln ſtädtiſch es 
5 ſchuldenfreies Grundſtuͤck, welches 3000 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden 
und für 3000 Rthlr. verfichert iſt, beſtaͤtigen wollen, der erfährt das Naͤhere 
im Koͤnigl. Intelllgenz⸗Comptoir. 


Dien ſt a n e r bi e t e n. a 
Eine kinderloſe Wittwe, von geſetztem Alter und anſtaͤndiger Herfunft, 
- wuͤnſcht einer kleinen Haushaltung, in der Stadt oder auf dem Lande, 
vorzuſtehen. Sie erwartet bei annehmbarer Verſorgung kein Salair. Ihren 
Aufenthalt erfaͤhrt man im Koͤnigl. Intelligenz» Comptoir. N g 

s wuͤnſcht eine anftändtge Perſon eine Condition als Wirth ſchafterin, 

welche voͤllig die Kuͤche als auch die Landwirthſchaft verſteht. Das 
Naͤhere zu erfragen in der Brodbaͤnkengaſſe No. 701. - 

ine Wittwe von anſtaͤndiger Herkunft und ſtillem ordentlichem Betragen, 

welche im feinen und ſaubern Nähen und damit verbundenen küuͤnſtli⸗ 
chen Reparaturen ſehr geübt iſt, bietet den reſp. hohen Herrſchaften ſowohl 
als auch dem Mittelſtande ihre Dienſte hiemit ergebenſt an. Ihr vorzuͤglicher 
Wunſch geht da hinaus, ſich auf beſtimmte Tage in der Woche in einigen 
Haͤuſern zu engagiren, und if ſolche zu erfragen in der Nlederſtaͤdtſchen Wels 
dengaſſe No. 448, elne Treppe hoch. N 

Ein erfahrner Oeconom, bekannt mit Urbarmachung aller Arten Meder 

und Wleſen, und mit guten Zeugniffen verſehn; ſucht eine Adminlſtra⸗ 

torſtelle auf einem bedeutenden Gute, oder auf mehreren Guͤtern. Das Naͤhe⸗ 
re erfahrt man im Glockenthor No. 1022, i e 

Dien fe ug ch f 

cen einer nahe bei der Stadt gelegenen Brennerei, wird eln Brenner ges 

D ſucht, der fogleich antreten kann. — Wer ſolche Stelle wuͤnſcht, und 

mit hinreichenden guten Zeugviſſen uͤber feine Geſchicklichkelt und Treue verſe⸗ 
hen if, erfahrt im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir, wo er ſich zu melden hat. 

Ein aufmann, der früher eigene Geſchäfte gemacht, wunſcht die Fäbrung 

r Bücher und den Engliſchen und Deutſchen Briefwechſel auf einem 

Comptoir bloß gegen Genſeßung eines freien Siſches, oder eines Gehalts dem 

entſprechend, zu uͤbernehmen; auch wuͤrde er ſich Geſchaͤfts⸗Reiſen unterziehen. 

Das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr. 


Ka Zu verauctioniren. 
Sonnabend, den 2. October 1819, Vormittags um 9 Uhr, werden bie 
Maͤkler Hildebrandt & Momber im Haufe auf dem Langenmarkt No. 
Jagd., von der Matzkauſchengaſſe abwärts gehend rechter Hand das zweite, an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie extra ſchoͤne Harlemer Blumenzwiebeln, welche vor el 


(ter folgt die deltte Bellage.) 
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Dritte Beilage zu No. 77. des Inteligenz⸗ Blatts. in 


Tagen mit Gapitain Wibes angekommen iſt, und wovon die umzutheilenden 
Verzeichniſſe das Nähere anzeigen werden. Zeg, 


Ye E E e GT . Ve 
Mittwoch, den agſten, als am Michaelis Tage, und Donnerſtag, den 30. 
September, werden die Zoͤglinge des Kinder- und Watſenhauſes ih⸗ 
ren gewoͤhnlichen Herbſt⸗Umgang in der Stadt und den Vorſtaͤdten halten. 
Unterzeichnete machen ſolches Einem verebrungswuͤrdigen Publico bekannt, 
und find im voraus überzeugt, daß der Anblick dieſer Schuldloſen, gewiß ei⸗ 
nen Jeden zur Wohlthat ermuntern werde, beſonders da der Winter nahe, 
wo die Beduͤrfniſſe des Inſtituts vielfaͤltiger ſind. b 
Die Vorſteher des Rinder: und Waiſenhauſes. 
Ein vierjaͤhriger fehlerfreier Scheckwallach zum Reiten und Fahren, vor⸗ 
zuͤglich zur Troſchke ſehr geeignet, ſteht zu verkaufen. Das Naͤhere 
zeigt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr an. 3 3 
a ich in Erfahrung gebracht hade, daß Bä dort in Danzig Jemand 
für meinen Commifſtonair im Jouvelen- und Perlengeſch fe faͤlſchlich 
ausglebt: fo erklaͤre ich hiedurch, daß ich mit dieſem Manne nie in einer Ver⸗ 
bindung dieſer Art geſtanden noch jetzt ſtehe; und bitte ich Ein geehrtes Pu⸗ 
blicum daſelbſt fich mit Aufträgen für mich, fie mögen beſtehen worin ſie wollen, 
nur an meinen dortigen Geſchaͤftsfuͤhrer Herrn Moritz Samoje (Langenmarkt 
und Kuͤrſchnergaſſen Ecke No. 496.) guͤtigſt zu wenden, auf welchem Wege ſie 
prompt und reell beſorgt werden follen, 
Berlin, den 11. September 119. Moritz Leo. 
Ka ich nun wieder mit gutem Achten Putziger Bier verſehen bin, fo 
d zeige ich ſolches meinen reſp. Kunden und Gäfen hiedurch mit der 
Bitte ergebenſt an, mich mit einem zahlreichen Beſuch zu beehren. 
Danzig, den 23. Sept. 1819. J. G. Ebner, 
FCC N Lin Jopengaſſe, No. 595: 
5 Einer 1861, Kaufmannſchaft zeigen wir hiedurch ergebenſt an, daß wir dle 
Frachtgelder für Bordinge und Ballaſtboͤte vom *. October d. J. an, 
nach den vorſährigen Winter⸗ rachtſätzen berechnen, und bei Salzladungen 16 
Meßtonnen für, eine Laſt auge e werden. : 
Danzig, den aa, Sept. 1819. Die altern Bordingsrheder. 


E 1 x t e 
GC Avis d M. M. les amateurs de ‚fleurs. 
Le Jardinier francais venant de Paris, ce fait PHonneur d’ofrir au Pu- 
blic une Collection D'oigons de Heurs, de toutes Especes, & les plus 
eheres, il prie M. M. les amateurs, sans avoir intention acheter, de IHon- 
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norer de dehrs visite, il verroue meme quelfjues; Sr. NM flebrs, qu fait plai- 
sirs, & qui prouvera que ce west point un Datei de Pavil; des ballée. 
SE Eege MEN 
Gan, 218 iim grünen Baum Breitegasse No, 1196. 
Der diesjährige öffentliche Examen in der Deutschen Bürgerschule zu 
St. Barbara wird Dienstag, den 28. September Vormittags gehalten 
werden und nimmt um halb 10 Uhr seinen Anfang. Ein dazu einladendes 


H 


Programm ist unentgeldlich bei mir u haben; „ rat f 

8001 1 7 dmr er ae?‘ Oberlehrer Löcchin. 
KE 2 dh de Sachen zu 18 EE g 
Wer ein, utes Fluͤgel⸗Forteplano zu verkaufen Willens iſt, bellebe ſich zu 
melden erſten Damm No. 1127. 


Sonntag, den 19. Sept. d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male eee HE ee 

St. Ge Zi Dei 5 E d tina, ob, iedene Bar u 
Zi et Se, Johann CH Bürger, un 3 205 Conſtantia Renata 


Carmeliter Kirche. Michael Benjamin Gehrmannn, und Jungfer Conſtant Flor S. 85 
Johann Siekora, Arbeitsmann, und Apolonia Lansberh. er Artilleriſt das Bel 
fert, und Jungfer Carolina Domke. g its ! 8 2 
St, Cathar. Der Zeugmachergeſell Stephan Salary, und Jungfer Adelg. Schweder. Der 
Aebeitsmann Joſeph Tolksdorf, und Eleonora Schmidt. Der Landwehrmann David 

jerkandt, und Jungfer Anna Chriſtina Neumann. a 


St. Barbara: Der Bürger und Schirmfabrikaut Carl Eduard Quednau, und Frau Chriſt. 
Magdalena Angelroth, Jacob Radtke, und Eliſabeth Fauſt. ? e 


Anzahl der Gebornen, Eopultreen und Geſtorbenen 
5 vom 18. bis 22. Septbr. 1819. ZS 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln za geboren, 7 Paar topulitrtt 

EP und 22 Perſonen begraben. 


n „ „n „ und Gelä. Contre ER 


8 e d —— —— — r ` 
Rn d = Danzig, den 24. September igige 
onät f —:—gr. 2Monf—:— Holl. ränd. Dee, neue gegen Cour. o faı em 

— 3 Monat F 20, 124 gr. 3 I däre `" dire — ara Ak ef 
„Amsterdam GE bt — gr. 43 Tage — gr. f die dito Nap. 9 1 
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ndon, 1 


, e 90 Tage 313 gr. dito dito en Münze 
EE „ 14 EH SÉ r. ; jedriched’or ee Cour. 46 fehlen. 

6 Woch. — gr. 10 Woch. 138% gr. E e „Münze — 6 er, 
Berlin, 8 Tage $ pCt. Avance, Tresoxscheine 106 ? 

2 Mon, p. C. Agio. — 2 Mon. pari. At von Pr, Cour. gegen Münze 191 pCı 
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